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fü r  eine schöpferische B etätigung im  beru f
lichen und in  unserem  gesellschaftlichen W ir 
ken.

Im  A ufträge der 380 Te iln eh m er der K onferenz.

P ro f. Dr. habil. Harald T h o m a s  i u  s , 
M itg lied  des Präsidium s des Kulturbundes, 
Vorsitzender des Zentra lvorstandes  
der Gesellschaft

Zusammenfassung der Ergebnisse der 1. Zen
tralen Konferenz der Gesellschaft für Natur 
und Umwelt im Kulturbund der DDR vom 19. 
und 20. November 1981 in Dresden im Schluß
wort des Vorsitzenden des Zentral Vorstandes 
der Gesellschaft, Prof. Dr. habil. Harald Tho- 
n^asius, als Grundlage für die weitere Arbeit:

1. Die Erhaltung des Friedens ist heute die 
Grundfrage der Menschheit. In einem  engen 
Zusammenhang dam it stehen globale U m w elt
probleme, die auf dem Verhandlungswege ge
löst werden müssen. W ir  müssen uns darum 
die Frage stellen und beantworten, w ie  unsere 
Gesellschaft durch ihre politische, w issen
schaftliche und praktische A rb e it das in ter
nationale Ansehen der DDR auf dem Gebiet 
des Umweltschutzes w e iter erhöhen und so zur 
Stärkung unserer Position in den entsprechen
den internationalen Grem ien beitragen kann.

2. D ie ökonomische Strategie der achtziger 
Jahre sieht einen hohen Leistungsanstieg un
serer Volksw irtschaft vor. Untrennbar damit 
verbunden ist die Forderung nach einer ve r 
antwortungsbewußten Ressourcennutzung, nach 
besserem Schutz der natürlichen U m w elt, nach 
stärkerer Ausnutzung der Gratisnaturkräfte. 
W ir  stellen den M itgliedern  unserer G ese ll
schaft die Aufgabe, in ihren Verantwortungs
bereichen — sei es in Betrieben, Verw altungen 
oder wissenschaftlichen Einrichtungen — und 
in der Öffentlichkeit aktiv  in diesem Sinne 
wirksam  zu werden.

3. A lle  diese Bemühungen dienen dem W ohle 
des Volkes, so w ie  es der X . Parteitag der SED 
m it der Fortführung der Po litik  der Hauptauf
gabe beschlossen hat. Durch unsere Tätigkeil

auf dem G ebiet des Umweltschutzes und der 
Um weltgestaltung w o llen  w ir  zur Verbesse
rung des physischen und psychischen W oh lbe
findens unserer Bürger beitragen, w ir  wollen  
ihr W issen um die Gesetzmäßigkeiten in N a
tur, U m w elt und Gesellschaft vertie fen  und 
zur Ausprägung eines hohen U m w eltbew ußt
seins beitragen, das durch verantwortungsbe
wußten und sorgsamen Um gang m it den Schät
zen der Natur und durch L iebe zur Heim at so
w ie  zum sozialistischen Vaterland gekennzeich
net ist.

4. Die Lösung der vor uns stehenden, sehr um
fangreichen und auch kom plizierten U m w elt
problem e ist nur in enger Zusammenarbeit von 
Staatsorganen, Betrieben, einschlägigen w is
senschaftlichen Einrichtungen sowie gesell
schaftlichen K rä ften  möglich. Für letztere w ill 
unsere Gesellschaft, w ie  es auch in den L e it
sätzen zum Ausdruck kommt, eine Heimstatt 
sein. Unsere Gesellschaft soll und w ird  den ge 
nannten Institutionen stets ein zuverlässiger 
Partner sein.

5. W ir schenken der Vorbereitung und Durch
führung von Landschaftstagen unsere beson
dere Aufm erksam keit, um so zur weiteren Ent
wicklung der sozialistischen Demokratie auf 
dem Gebiet der Landeskultur beizutragen. Die 
breite Ö ffentlichkeit soll auf diesem W ege m it 
landeskulturellen Problem en im Territorium  
vertraut gemacht, an der Entscheidungsfindung 
beteiligt und für die M itarbeit bei der Lösung 
solcher Prob lem e gewonnen werden.

6. Im  Rahmen der In itia tive  „Gepflegte Land
schaft — gepflegte U m w elt“ tragen w ir  zur L ö 
sung aktueller Prob lem e des Umweltschutzes 
in den einzelnen Territorien  bei und streben 
dabei eine große M assenwirksam keit an. Un
ser besonderes Augenm erk schenken w ir  der 
Lösung kom plexer Prob lem e des U m w elt
schutzes und der Landeskultur an konkreten 
Objekten. Dazu bilden w ir  Interessengemein
schaften, deren Tätigkeit auf spezifischen G e
bieten von unseren Fachgruppen unterstützt 
wird.

7. W ir  werden uns in stärkerem Maße gesell
schaftswissenschaftlichen Problem en des U m 
weltschutzes zuwenden. Dazu gehören theore
tische Auseinandersetzungen m it um weltpessi
mistischen, technikfeindlichen und zukunfts
nihilistischen Auffassungen, die die wahren 
Ursachen ökologischer Krisen verschleiern, so
w ie  die Beschäftigung m it den U m w eltbezü
gen der sozialistischen Lebensweise in ihren 
ethischen, ästhetischen und sozialen Aspekten.
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8. W ir werden die ö ffen tlichkeits- und B il
dungsarbeit zu Fragen des Umweltschutzes 
und der Um weltgestaltung verstärken, um die 
Kenntnisse breiter Bevölkerungskreise auf dem 
Gebiet der Landeskultur zu erhöhen und zur 
Förderung von Heim atliebe und Naturverbun
denheit beizutragen.

9. Unser besonderes Augenm erk g ilt der A r 
beit m it der Jugend. In  enger Zusammenarbeit 
m it der FDJ und den Organen der V olksb il
dung w ollen  w ir  die junge Generation m it den 
Zielen und Aufgaben  unserer Gesellschaft für 
Natur und U m w elt vertraut machen und sie 
für die M itarbeit begeistern. Dafür sind v ie l
fältige, vor allem  jugendgem äße Formen zu 
entwickeln, w ie  Jugendforen, Rundtischgesprä

che, Spezialistenlager, Exkursionen usw. W ir 
beziehen die zu uns kommenden Jugendlichen 
in die A rb e it der Interessengemeinschaften und 
Fachgruppen ein, b ilden eigene Jugendgrup
pen, übergeben diesen geeignete Aufgaben und 
gewährleisten die erforderliche Anleitung.

10. W ir stärken die W irksam keit der G esell
schaft für Natur und U m w elt im Kulturbund 
durch eine qua lifiz ierte  Leitungsarbeit, G e
winnung neuer M itg lieder und Erhöhung der 
E ffek tiv itä t der A rbeit in den Interessenge
meinschaften und Fachgruppen.

M it dieser Z ielstellung gehen w ir  dem X. Bun
deskongreß des Kulturbundes entgegen.
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